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Tag grösste Interesse an dein Auesalll 
der Wahlen in Deutschland ist« soweit! 
die Ber. Staaten in Betracht lomtnen,«" 
die Niederlage der Jlgrarietx Jm ersten 
Wahlgang am Itz. Juni wurde nur ein 
Agrarier gewählt, wahr-end etwa 66 

lsonseroattne, Lllottonalliberale und Cen- 
trumsleute, die sich aus das Programm 
der Agrarier verpflichtet hatten, gewählt 
wurden. Tie Nesammtstärke der Agra- 
rier wird sich nach den Stichwahlen ans 
höchstens 100 belaufen, eine Zahl, die 
durchaus ungenügend ist, ,unt aus den 
Reichstag einen entscheidenden Einfluß 
auszuüben. Diese Thatsache ist für die 
Ver. Staaten sehr wichtig, da das Pro- 
gratnm der Agrarier ausgesprochen feind- 
lich gegen die Interessen Amerita’«5 ist- 

Kaiser Wilhelm ist über die Fort- 
schritte der Soetaldemokratie höchst unge- 
halten und bemerkte unter Anderentt 
»Es ist Zeit, der Ueberredung ein Ende 
zu machen und drastischere Maßregeln 
gegen die Gesellen zu ergreifen, die alle-z 
nrnstürzen wollen« 

isine höchst überraschende Entdeckung 
hat ein Tepat«tentents:tshes im Mini- 
sterium des Innern gemacht, das; näm-» 
lich die meisten seiner Untergebenen sitri 
die sociuldetnokratischen lsandidaten ge- 
stimmt hoben. lsrin besonders begiiuz 
stigter tsopist win- sogar der Tlteideletsülpl 
ter. Sieben Angestellte des Ministe- 
riunts sind sofort nach der Entdeckung- 
entlassen worden. 

Tie höchsten Regierungsbeamten lia- 
den sich thatträftig an der Wahlagitation 
detheiligt und seldit an den Stimmlä- 
sten ihren Einfluß gegen die socialdenio: 
krattschen Candidaten geltend gesitacht,s 
nur der Reichskanzler, Fürst Hoheit-; 
lobe und der Stuntssetretår int :Iteichs-» 
am: des Zennerth Baron von Bülow,. 
hoben sich von der Campagne gani1 sern 
gehalten. Tegnalb flogen die Agrarier 
und Konservativen sie der Gleichgültig- 
lett an nnd fordern ihre Entlassung, 
gewiß ist jedoch, daß der Kaiser ihnen 
dtS setzt seine Gunst noch nicht enttogen 
bat. 

Der Sckretär des :)keichgschatzatntes» 
hat strenge Weisungen betreffs Einfuhr 
amerikanischen Obstes auf deutsches Ge- 
biet erlassen. Danach wird fortan nur 

vollständig getrockneteg Obst von der 
Prüfung frei sein. 

Jnteressant sind die Arrangentents für 
die Reife des deutschen traiserpaareg nach 
Palastina. Tag Gefolge wird ans; no 

Personen bestehen und ofsieiell keinem 
Journaliften die Begleitung erlaubt sein. 
Tag Kaiserpaar, das « Tage int Heili- 
gen Lande weilen wird, wird in Jaffa 
landen, wo eine l«.:(-U Mann starke tür- 
Iiiche Eokorte rg erwarten wird. Lin-s 
ßer dieser ikgtotte werden noch »Amt« 
Mann tiirttscher Truppen in neuen llniii 
sonnen dort versammelt sein· Ant Las 
Lit· wird die Reife von Jafsa nach! 
Jerniaiern eingetreten werden und dass 
erfte Nachtlager neben den sttninen voni 
lsaesarea aufgeschlagen werdet-. Am 
LU. Lit. erfolgt die Ankunft inJernsas 
lent und am JU. werden die hohen Gä- 
ste dent Gottesdienft Tin der protestatiti-i 
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lchen Kirche nnd inn ·.Iinii»1nnttinr dein ani 
tun Leibeige beiwohnen Tie Miti- 
jkittrche wird ani ;l. Okt. eingeweiht 
werden. Tte nächste Nacht wird ans 
der Ebene von Juni-to qclttgert nnd ani 

l. Nov. der Jordan und dirs todte Meer 
besticht werden- Nach einein Aufenthalt 
vrn 4 Tagen in Jerusalem wird bei 
klisickweg wahrscheinlich übe-r Nazareth 
einst-schlagen und das Galiläische Meer 
unt- ler Berg Tal-or besticht weiden. 
Von Jana wird die Fahrt nach Veirnt 
nnd Tantnsspxng gehen, wo atn 10. Nov. 
tcr Tempel des Baal besucht werden 
wird. T ic .)«»ritttitthrt geht iiber Kon- 
jtantinopeL wohin nenn tililische Kriegs- 
schiiie den Mascstijten kais Geleit geben 
werden. 

Bei den Ztichwahlcn Freitag und 
Samstag herrschte nur schwache Bethei- 
ligung. Die Sorialdemolraten haben 

» erst-schieden gegen das Jahr lsw an 

Stimmen gewonnen. Der Verwirrt-I 
meldet, daß die Socialijten 13 Sihe 
verloren, aber IS Sitze gewonnen haben 
und im anzen über 54 Sihe verfügen. 

Die slnische Volkszeitung, das Or- 
gan der Eentrnmspartei, erklärt, daß 
die Centrnmspartei die Regierung nicht 
zum Erlaß eines egen die Soelallften 
gerichteten Ausnasmesefepes unterstüden 
werde. 

Der General Graf Walderfee ist 
beider Stichwahl im Wahlkrelse Me- 
mel geschlagen worden. 

Aueheilbronm Württemberg, lm Ne- 
ckarceeic, 26 Meilen nördlich von Statt- 
gart gelegen, wurde an die »Frau-fur- 
ter Zeitung-« berichtet, daß sich dort ge- 

net-n ein-Haufen Menschen vor dein Nath- 
lmnse zusanimenrottetc nnd gegen die 
Wahl des- Herrn Hagelineier als Reiches- 
tngciabgcvrdnetcn detnonstrtrte. Zol- 
daten niit aufgepflanrtein annnet ver- 

suchten den Platz vor dein Rathause 
freizninnchen, aber die Aitsriil)i«er setzten 
ihren Anstnrni ans das Gebäude fort, 
bis sie durch verschiedene Strahlen Was- 
ser, welche die Fetierwehr ans iie warf, 
zerstreut wurden. Später erneuerten 
vie Ansiiihrer ihren Angriff, aber dag 
Miliiiir setzte sich schließlich in Besitz 
des Platzes. 

Unter den .ttandidaten für den Reiches- 
tag, welche ans den Stichwahlen als 
Sieger hervorgingen, befindet sich auch 
der frühere Hofprediger Stöcke-, welcher 
ini Wahltreise Siegen (Weftpl)alen) ge- 
wählt wurde. 

Im Wahlbezirk Rostock tMecklenburg- 
Zchweriiy wnrde der Führer der Frei- 
sinnigen, Tr. Theodor Barth, von dein 
Sozialdemokraten Herzseld geschlagen 

München (Bayern), welches bisher 
von Sozialdemokraten vertreten warpdat 
bei den Stichwahlen Nationalliberale 
gewählt. 
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Frankreich. 

Freitug wäre eg Paul Peytral beinahe 
gelungen, an Stelle des Ministeriuins 
Meline ein neues Ministerium zu bilden, 
das aus nachbenannten Herren bestand: 

Preinier und Minister des Inneren, 
Ohne-. de Freycinek Kriegsniinistcr, Go- 
defrey l5c1saignae; Flottenminister, Vice- 
Adniirnl Francois Fonrnien Finanz- 
rninister, Paul de Qualm-; Gold-nai- 
ininister, Theophile del Caffe; Handels- 
minister, Erniie Marnegouls; Arke-than- 
ininister, Sen-tm Baduel; Minister für 
öffentliche Bauten, Geoegeg Lamms-; 
Unterrichtsminister, (5,ha6. T-iipun; Ju- 
stiiniinister, Ferdinand Sarrielk 

Weil Peytralg Freunde aber darauf- 
bestanden, daß ein radikaler Soeialist 
ein Portefeuille erhalten niüffe, haben 
Tsupuy, Leygues und de Loinbre es ab- 
gelehnt, in das Cabinet einzutreten und 

deshalb ist Pentralg Versuch, ein Unbi- 
net zu bilden, gescheitert Präsident 
Faure beauftragte hierauf Ort-. Vrif: 
son init der Bildung eines Kabinett-, 
welches letzterem neuesten Nachrichten 
infolge, auch gelungen ift. 

Spanien. 
Das fpanifche Gefchwadei des Admi- 

rals Samari- ist in Port Said, Argw- 
ten, angekommen und wartet auf weitere 
Befehle im Hafen. Es besteht ausj deni 
Schlachtschiii ,,Pelayo«, dein Flagg- 
fchiff des Admiral-J, dein Panzcrfchiii 
,,(finperndo Carlos Leitung«-, Zwei Pan- 
rerkreuzerth drei Torpedoddoten unk- 

fiinf Transzportfchiffen, die tim» Mann 
Zoldnten an Bord haben 

Die Ankunft des spanischen Geschwei- 
derS in slkmt 3«aid, anr Eingang des 
SiteiiifanulT hat in Madiid durchaus 
nicht überrascht, dn bereit-z früher ange- 
kiindigt worden war, daß Admiral Ca- 
nmra sich nach den Philinpinen begiibe 

Tie Trdhung der aineriknnifchen stie- 
iriernng, die Küsten Zpanieng angtei: 
ien in trauen, hat dort keine Wirkung 
gehabt. Ein dxittes lszefchmader wird 
zuni Schuh der sliiste ausgerüstet. 

Ein liabinetoniitnlied sagte in einein 

Juteivieiw «t«af;t fie nnr koninien, mir 
werden sie ei:«pfatigeii, iuie es sich ne: 
bührt.« 

Tei« Neueialivapitiin Blaueo trie- 
graphirt aus Unda, daß die amerikani- 
schenTruppen, welche bei dcni stumpf 
in der Nähe von Lantiago cngagirt wa- 

ren, aus dem U. und 7. «Jiifanterie-f1ie- 
ginient, 4 berittenen Abtheilungen des 
l. lsavallerieMegiments nnd ans Ab- 
theilungendeg U. isnoalleriesRegiinents 
bestanden hätten- 

Tie Anterikaner haben nach Binneon 
Trpesche l«.« Todte, darunter einen (5a- 
pitiin, verloren. Der Verlust dei« Fpa 
nie-r in nicht angegeben 

sei Lon, den die Presse anschlägt, 
ist entniuthigt. Viele Zeitungen klagen 
darüber, daß Spanien von den Groß- 
niiichten im Stich gelassen wird, obgleich 
es deren Sache uertheidigt. Sie sagen, 
daß Frankreich, nachdem eH von Wa- 
shington lominercielle Zugestiindnisse cr- 

lhalten hat, indifferent bleibe-, während 
;"Teutschlaiid sich iin Hintergrund hält 
iund Russland Spanien dazu beniihen 
will, die Kastanien aus dem Feuer zu 
holen. Spanien sollte sich nicht ans die 
Jnteroention Europas verlassen, sondern 
direkt mit dem Feinde verhandeln. 

Hin amtlichen Kreisen hosst man, daß 
die spanischen Truppen im Stande sein 
werden, Santiago zu vertheidigen, bis 
die Verstärkungen unter General Pando 
in Eilmärschen herangekommen sein wer- 

den. Die Amerilaner rücken in drei 
Eolonnen über Altar«-L Firmega und 
Jaragua vor, um ihre Flanlen durch die 

Jnsurgenten gedeckt, die spanischen Stel- 
lungen bei Sei-illa und Granpena zu 
soreiren. 

Nach einer Spezialdcpesche ans Ma- 

drid sagt der spanische Flotteniniiiistei«, 
das-i Admiral l5amara’s Geschmadcr von 

Port Said nach den Philippincn abge- 
hen werde- 

Admiral lcamaraUJ Geschmeide-r ist die 
Erlaubniß, in Port Said Kohlen einin- 
nehmen, verweigert worden. 

Tie spanische Regierung schenkt dem 
Berichte, daß ein amerikanischeg Gr- 

schwader spanische Gewässei besuchen 
iwerde, keinen Glauben, doch haben die 
Minister, wie sie sagen, alle Vorkehrun- 
gen getroffen, die Häsen in Vertheidis 
gungszustand zu setzen, und 2·3,00« 
Mann, die einberufen wurden, aus die 
hauptsächlichsten atlantischen und mittel- 
ländischen Häsen Spaniens Zu verthei- 
len. 

Die Regierung hat von Generallapi- 
tän Augusti die nachstehende, vom Lit. 

Juni datirte Depesche aus Manila er- 

halten: Die Lage ist noch immer so be- 
deutlich wie zuooi. "’(ch fahre fort, 
meine Stellung innerhalb der Linie von 

Blockhäusern zu behaupten, allein die 
Zahl der Feinde wird immer größer-, da 
die Jnsurgenten die Provinzem die sich 
ergeben. besetzeiu Wolkenbruchartige 
xllegengüsse setzen die Verschanxungen 
unter Wasser und erschweren dadurch 
die Arbeit der Bertheidigung Tie 
Zahl der Kranken unter den Truppen ist 
im Zum-huren begriiieii, sie verschlimmert 
die Lage und ist an der zunehmenden 
Tesertion eingeborener Soldaten schuld. 

Tie Zahl der mit Gemeinen bemess- 
neten Jnsuigenten wird ans Myosin ge- 
schätzt; während tin-»mu- mit Schwer- 
tern u. i. m. bewaffnet sind. AguinaL 
do hat mich aufgefordert, mich zu er- 

geben, ich habe jedoch seinen Vorschlag 
mit Verachtung gestraft, da ich entschlos- 
sen bni, die Eouueräuität Spaniens und 

Dir-r der Flagge bis Zuletzt aufrecht 
ziu erhalte-L g sich habe iiber tltou Kran- 
te und ZOU Verwundete. Viele Bewoh- 
ner der Vorstädte haben sich wegen der 
Grausamkeiten der Iliebellen in die 
Ciiadelle gestiichtet. Tiefe Leute sind 
eine Last siir mich, indem sie die Lage 
angesichts des Boiiibiirdeiiiciitg, welches 
jedoch siir den Augenblick nicht ernstlich 
besürchtet wird, verschliinmern 

Ter Gent-erneut der Inseln Visayacs 
und Mindanao fabelt, er habe die Jn- 
surgenten in einein Gesechte geschlagen, 
in welchem der Häuplinn Arm, Ägin- 
naldo’-J Vertreter-, getödtet wurde. Er 
fügt hinw, daß seht ans den genannten 

lJnseln die Ruhe wiederhergestellt sei nnd 
sagt weiter, dass die hauptsächlichsten 
malaniichen Häuplinge der Mindanao- 

grnmie erklären, sie wünschten ans Seite 
der spanier gegen die lsindringlinge zu 
kämpfen. 

Nach anderen Nachrichten sind die Ab- 
aeiandten, welche General Monet"5 
tut-u Mann staite Truppenabtheilung 
such-n sollten, nach uetaeblichem Stichen 
zurückgeketh 

tsienetallapitiin IlnantttUJ Familie ist 
tmmer noch in den Handelt der Jnfnr 
gentetL 

Unt sitenag Morgen saseen tsi Tiaapis 
haualleiie vom l. nnd l«. tsanallerie 
.Ileaimente nnd kltoosevelt’5 xlianah tits- 
ders3, nicht meniaer als ttnm Mann, 
ab nnd giiisen gut-u Spanier in einein 

Tickieht, innerhalb siins Meilen dan 

Santiago an. Die Itntetttanet schlu- 
gen den Feind in die Stadt ;titiick, aber 
sie ließen li- Tod«e und wenigsten-Hi -'-« 

Bektvnndete ans dein Zielet-, darnntei 

mehrere LfiiziereJuw van den Berwnns 
beten weiden mehrere ihren Wunden et- 

liegen- 
Nach dein Kampfe fand man in dein 

Gebüsch die Leichen von lLL Spanne-un 
doch war deren Verlust jedenfalls-« beden- 
tend größer. 

Die singeltanse der »Neinle :tlidei-.s« 
von Col. Wovd und der Mannschaiten 
des l. nnd tU·lieu-allerle-Illegimentgwird 
in der Geschichte als die Schlacht von 

von La Qnasina bekannt sein. Tals 
das Treffen nicht tnit einer Massenabi 
schlachtung der Amerikaner endete, war 

nicht die Folge irgend einer Vettechnnng 
der Spanier, denn einen vollständigeren 
Hinterhalt- wie ber, in dein sich Lieut. 
Col. Noosevelt und seine Leute begaben, 
war nie zuvor, selbst von Apache-Jndia- 
nein nicht, geplant. 

Ans den Vorbereitungen, die die Spa- 
nier vor dem Treffen getroffen hatten, 
geht klar hervor, daß sie betreffs der 
Ronte, welche die Amerikaner nach Se- 
villa eingeschlagen hatten, voll unterrich- 
tet waren. Die Dauptmncht der Spanier 
war ans einein Hügel der dicht bewalde- 
ten Abhänge, an welchen auch zwei 
Biockhäuser errichtet werden waren, po- 
stirt, und an den Seiten waren irregu- 
läre Verschanzungen aus Steinen und 
mngesallenen Bäumen ausgeworfen wor- 

den. Längs des Fußes dieser Anhöhen 
ziehen sich zwei Wege hin, aus denen 
Neut. Col. Roosevelt’6 Leutc, sowie R 

Troopss des 1. und lu. tcaoallerie-Re- 

FrühjayrsMediziu 
in ein Bedinfntsz nnd gar oft ganz nn- 

Inngänglich nothwendig. Jenes » malte 

Gefühl« nnd andere Unpäßlichkeiten, 
die durch nnreines Blut verursacht wer- 

den, gehen nicht von selbst weg. Ve- 
hnndelt sie gehörig! 

Wirhnben einen Vlntreiniger, auc- 

Zarsnnarjllih Symp, gelbem Sauer- 
anipfer nnd Etillingin gemacht, zu Im 

Ernte-. Wir halten auch ,,;Ztandard« 
HeilnntIeL thatfächlich irgend ettvacs, 
dessen »Ihr In EVqu ans Ttoguen bemä- 
thigen mögt nnd war zu mäßigen Prei- 
Ven. 

Dr. Boydcn’s Apotheke, 
H. A. BAUMANN, 

lsseschäytcssühreh 
(irarnl Island, Nebraska. 

giments mit einer Vatterie von vier 
Hnnbitzen oordrangen. Tiefe Wege 
verdienest ihren Namen indeß kanni, sie 
sind eng nnd io nneben, daß stellenweise 
ein Vorwärtskommen fast unmöglich ist« 
Rooseoelt’g Leute hatten von den stie- 
gnliiren einen Abstand von fast einer 
halben Meile nnd zwischen ihnen Zu bei- 
den Zeitendeg Weges inr dicken Ge- 
striinch conr eine spanische Macht ver- 

steckt, dre, nach dein fortgesetzten hefti- 
gen Jener Fu urtheilen, das ans die Ante- 
rituner gerichtet wurde, eine sehr große 
gewesen sein 1nnß. 

»ka müssen wenigsten-J lztns Spanier 
in dieront nnd an den Sehen gewesen 
sein« sagte LienL Gol. Iliooseoelt nlo er 

den Kampf besprach- 
»Sie hielten hinter Echiitzenwiillen 

und mit Maschinen-Geschiitzen die An- 
höhen besetzt nnd ein Trupp hatte sich 
im Hinterhalt im dicken Gesträuch ent- 

lang dec- Wegeg, den wir kamen, verbor- 
gen. Unsere Venlnit traf diesen Hinter- 
halt nnd vertrieb den Feind ans demsel- 
ben, wir aber niilmen tssipt. Capron, 
LieaL Thomas nztes etwa 15 Mann ans 
Todten nnd iibet zu «L;envnndete. Das 
Feuer der Spanier war sicher-, thatsäch2 
lich so sicher, dnse iib mich darob erstaun- 
te, anch war dac- -iene1 sehr schwer.« 

»Weil-esse- nnsekei ensenen Leute möchte 
ich sagen,« fnln Wenn-hol. Roosevelt 
fort, »wir seht Finger nnd jeder 
Mann nnil nnn ann; seine Zchnldigkett 
that. Anstumtn ein entrier versuchte 
sich til schillls « 

Tte »l»I-’el-’.nns n-.·n rrrn ersten Landgr- 
iecht qet inne-it·nsut.·t)esi Zranen nnt 
Unba tun-de iilis ichnelt dem Lager bei 
Jnragna iibeeln.;tl)t nnd von dortwnrde 
tie weiter nach L«.i-(xiitrt, dann ans die 
Kreuzer nnd schlinlnichtsse nnd nach 
einigen Stunden den Land: nnd See-s 
trnppen bei Gnatananta iiberinitteltsp 
.«tedertnann, vorn höchsten Befehlghaber 
bis en den Gemeinen, brachte den Nach- 
richten das giösite .«’(ntereise entgegen. 
lieberall hörte tnan Bedauern darüber 
ans-sprechen, dass anch «.)lnierttaner ge- 
stillt-n. Lient.:(5ol. klioosevelt erklärte, 
das; (8«apt. tsaprtnt, der (5apt. tsnstch 
alte-J Reginient, dac- 7., verlassen hatte, 
tnn sich den ,,:li’ongh nähere-« anzuschlie 
sien, einer der tüchtigsten Lisiziere ge- 
wesen sei, die er je gekannt. 

Tie amerikanische-n Truppen befanden 
sich Sonntag Abend innerhalb 200 zlsardg 
von den spanischen Berschanznngeth 
Bei Tage kann man die Stadt Santiago 
deutlich sehen. 

Vier Butter-ten aineutnnisklse Alitillev 
iie nnd eine Natliinstnnone sind anf 
einem Hügel ausgestellt worden, von 

welchem ans- man den Kessel, in dem 

Zantiago de isnba liegt, übersehen iann. 
lfs war schon in später Stunde am 

Dienstag, alsz nach einer Pause von rivei 
Tagen die erste Tepesche von Gen. 
Shaftereintras;doch war der Inhalt 
derselben ein so freudiger, dass man 

sich nicht weiter beklagen zu dürfen 
glaubte. Sie ließ erkennen, daß der 
Vormarsch von Gen. Shaster’H Armee 
gegen Santiago in der besriedigendsten 
Weise seinen Fortgang nimmt nnd das; 
die Truppen sich bis aus drei Meilen der 
Stadt genähert haben, ohne seit dem 
blutigen Gefecht vom letzten Freitag ir-: 

gend welche Verluste erlitten zu haben. 
So weit aus der kurzen Depesche Zu er- 

sehen ist, befindet sich die amerikanische 
Armee seht an der Krcntzung der beiden 
Landstraßen, von denen die eine nach 
Santiago, die andere nach Morro tsastle 
an der isinsalsrt desz Hasens führt. Gen. 

Neue Waaren kommen 
täglich am bei 

Wir machen es zu unserer ständigen Geschäftsiuethode, 
in unserer Brauche stets dass Neueste zu haben. Auch weuu große 
Fabrikanten und Engroshändler ihr- Sachen unter schweren Opfern 
augverkaufeth haben wir uusereu Mann mit genügendem Baar zur 
Stelle, um den Rahm fiir uns zn schöpfen Aug diesen Gründen 
könnt Ihr bei uns immer die neuesten Waaren erhalten und Zwar 
fast durchwegsz billiger als anderswo hier herum 

Zu Ae die Yard: 
l« Stücke Nosebud Vom-w weiße-: 

Nnmdmit Blunten-Mm·m«n m roth, 
schner braun und blau. 

Zu l0e die Vord: 
siö Stücke feine, fancyWnsch-.silcioe1«- 

Ewige in irgend welcher Schanirimg, sie 
Jsind in Zpitzengetoebem gestreiftcn 
Zaum-J, m Timttics und Jrgimdicsz 
nnd sie smd bci Wette-m beiseit- 
Wunrcn nlci jun-, für welche Mian Lä- 
den lki und Mc net-langem 

Zu Ozc das Stück: 

Bentilirbare Tamen - Corselåx dies-. 
sind vorzüglich ausgebeint und gutaij 
in den Nähtcn nicht axtåzugikhem 

Zu Ze das Stück: 

Damen: und Mädchcn:3mnme:sUns 
text)cn1den, gcnucht klug- fisjnkm ()Sa1-:«-—-- 

Iniey gexipvt kzchsjifelter Aufputs 
runde Hals-. und Jlkxxxkxellökth 

Männer- und KitalicII-Ztrohyiitc zu weniger-» ali-v 
halbcm Preise. Kommt und seht sic! 

Zu Läc das Stück- 
Nauzesllntechug für Männer, Hem: 

»den und Hosen utsunmcrnpafix-nd, mit ges 
-nmcht, cingcfasne Nähre, Pakt-uner- 
lknöpsez bezahlt nicht sonstiva :-..«) und k-« 

Hin-ts- dafür 

»f« Just-za- 
DankRid-Buttonschuhc mit Munz- 

1cdctc5pstzen, Narrokv oder Equarc 
Tot-o. Namnmt folides Lebt-IF kein 
Papier Oder Komposition darin· 

Zu STxe das Paar-. 

Bust kalbchc11sexskx11!)c«fik! P3ä11m·:» 
,-)Jiascot««, dieskss m km vorzüg lich-IT 
Schuh für H Held 1n( ongre!:, oder zun« 
-Zchni1ren, Gom unDS cuarc T Dei-, son- .- 

mo män- cg eiicss1.tsp’ Schuh. 

Zu LZc das PaarE 

Feine Babyschul)c, beide-J starke Iris-«- 

mciche Sohlen, helles «L)andschuh-(Sslakc 
bunte-S Futter. 

Wu bis-. P v El "v k f Diese ·L:Tod)i"; »Eu- sönss 

FUan unseren n -tvt1arcn-8 us cr an nm cincn hüb«-.c1)m. 
numcputzthi samt-Muth der fonn tsszc kennt-, fiix Iisic kaufcn Jud alle lussucs 
Zaum sin in demselben LIcIlJättmß nicht-Un- maiser 

Ilnchputjtcs TumcnlJijtc Mr Tim, du— must s1.:3s2 man-n. 
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« « ·' l..«.ti « « ;:.T: « 11 im« 
Alls kllcijkuiwtr nnd Krukunhhncn nichtng wins. 

P. NLXHUT N cxsx H li-( Es 
Grund Is«c-i:ntd, Bohrer-Mist 

Briefbeftellungcn prompt besorgt, 
Zbaiter tann sennt ungehindert nach 

irgend erriet :tiichtnng omriixten Mit 
den til-«- Mann Verstärkung die Man 

tag ans dein »Halt-« erntiaien, nnd dir 

weiteren Priester-, die rioigestern angi- 
tannnen ist, nnid esss vielleicht nriiglirls 
sein,nnchr.:st1)s.s:e Ärttttilsinte in dein 

Llngiits anf sann-tritt :»n inarlnn, da tnan 

ani diese Trrtprten siir die :)lnt·rerlrtrr- 

haltnng der Verbindung :nsiis.l)en Nen. 

Zhastei nnd seiner Literattonglnrsisxt in 
Benannt nnid rechnen könne-L Intenti- 
sehen nnrden noch nteln Beritstisnngen 
abgesandt meiden, sobald dast— Terrar 
teinent die nöthigen Vorbeiritnstkren ge- 
troiien hat. 

lisj sind non Nen. Brooke uns-h tetne 
weiteren Befehle iiber den elusbrneh non 

Trnppen von tcarnp Tlsatnau erlassen 
ivordeu. Tag dortige Eisenbahn Bn 
rean behauptet, keinerlei Aufträge in 

»Be;ng ans die Beförderung non Trun- 
pen erhalten Zu haben nnd iiber die Zeit 

sdeg Ansbrnchesz nicht unterrichtet ;n sein. 
US verlautct jedoch ans guter Quelle, 
das: die lss :)iegitnenter, welche Befehl 
haben, sich tnarschbcreit in halten« noch 
einige Tage hier« bleiben werden, bis sie 
vollständig ausgerüstet sind. tsc» ver- 

lautet ferner, daß diesen t.'- :tcegiinen: 
tern binnen Kurzem tst weitere folgen, 
und daß die ganze Streitinacht, iiber 
25,0t)0 Mann, in den nächsten zwei 
Wochen nach Cuba abgehen wird. « 

Obgleich der Plan, die Küste von 

Spanien selbst annigreifen, noch nicht 
völlig zur Entwicklung gekommen ist, hat 
ihn die Regierung doch noch nicht anf- 
gegeben. Derselbe ist iin Gegentheil in 
Regiernnggkieisen der Gegenstand län- 
gerer Berathungen gewesen, obgleich er 

vorn tsabinet noch nicht ernstlich in Er- 
wägung gezogen wurde. 

Der Plan, wie er anfänglich bespro- 
chen wurde, geht dahin, eine Anzahl un- 

serer besten Schlachtschisse uiit den nö- 
thigen Kohlen- und Vorrathsschifsen 
über den Ozean zu schicken, um die gro- 

tffortsehung ans Seite 8·) 
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